
HB627 – 8-kanaliges 12bit USB Datenerfassungsmodul 
 
Dieses Datenerfassungssystem wird einfach an die USB Schnittstelle eines PC’s angeschlossen. 
Nach der Installierung des mitgelieferten Treiber wird das Gerät als ein virtueller serieller Port 
erreichbar. Das System kann bis zu 8 analoge Signale in einem Spannungsbereich von 
0..4095mV erfassen.  
 

 
 

1. Technische Daten 
• Übertragungsparameter*: 

o Baudrate:  600...256000bps; 
o Bitzahl:  8bit; 
o Parity:   keine; 
o Stopbits:  1 Stopbit; 

§ (*) – Die Einstellungen werden nur aus Kompatibilitätsgründen benutzt. 
In Wirklichkeit ignoriert der Treiber diese Einstellungen und arbeitet mit 
maximal möglicher Geschwindigkeit. 

• Eingang:   8x Analog, 0...4095mV; 
o Toleranz:   0,5% ±2mV; 
o Eingangswiderstand:  10MOhm; 
o Messgeschwindigkeit: ca. 300 Messungen / Sek (Kommando „c09“); 

• Abmessung:   65 x 48 mm; 

 

1. 1 Pinbelegung 
Die Buchse „CON2“: 

1. Analog-Eingang N1; 
2. Analog-Eingang N2; 

 



3. Analog-Eingang N3; 
4. Analog-Eingang N4; 
5. Analog-Eingang N5; 
6. Analog-Eingang N6; 
7. Analog-Eingang N7; 
8. Analog-Eingang N8; 
9. +5V; 
10. GND 

 

2. Protokolldefinition 
Jedes Kommando besteht aus drei Bytes. Das erste Byte ist immer das Synchronbyte (‚c’). 
Danach folgen zwei Kommandobytes (‚01’…’09’). Jeder Datenaustausch kann nur Steuergerät 
(Computer) initiieren. 
Hinweis: Das Kommando soll als ein Datenpaket geschickt werden (alle 3 Bytes gleichzeitig). 
 

3. Verfügbare Kommandos 
Folgende Kommandos stehen zur Verfügung: 
 

1.  „c01“:  Mit diesem Kommando kann ADC-Kanal 1 abgefragt werden. Das Gerät 
antwortet mit 3 Bytes. Zwei Bytes – die Messung in mV, ein Byte – die Prüfsumme : 

1) Byte N1:  high-byte der Messung; 
2) Byte N2:  low-byte der Messung; 
3) Byte N3:  Byte N3: die Prüfsumme(Byte N1 + Byte N2); 

2. “c02”: wie “c01”, aber für den ADC-Kanal N2. 
3. “c03”: wie “c01”, aber für den ADC-Kanal N3. 
4. “c04”: wie “c01”, aber für den ADC-Kanal N4. 
5. “c05”: wie “c01”, aber für den ADC-Kanal N5. 
6. “c06”: wie “c01”, aber für den ADC-Kanal N6. 
7. “c07”: wie “c01”, aber für den ADC-Kanal N7. 
8. “c08”: wie “c01”, aber für den ADC-Kanal N8. 
9.  „c09“: Mit diesem Kommando können alle 8 Kanäle gleichzeitig abgefragt werden. Das 

Gerät antwortet mit 17 Bytes: Byte N1: high-byte Kanal N1; Byte N2: low-byte Kanal 
N1; Byte N3: high-byte Kanal N2; Byte N4: low-byte Kanal N2 usw.; Byte N17: die 
Prüfsumme (Byte N1 + Byte N2 + .. + Byte N16) 

 

4. Programmierbeispiele 
Auf der mitgelieferten CD befinden sich die Programmierbeispiele, die mit der Hilfe von Visual 
Basic v6.0 und mit der Hilfe der Entwicklungsumgebung „Pelles C für Windows“ geschrieben 
wurden. Das letzte Programm ist frei und kann z.B. von dieser Internet-Seite herunter geladen 
werden: http://www.christian-heffner.de. 
 

5. Hinweise 
Hinweis N1: Die unbenutzten ADC-Kanäle beim Messen sollen mit Masse verbunden werden. 
Hinweis N2: Alle Anschlussbeispiele müssen tatsächlich als Beispiele betrachtet werden. D.h.: 
in konkreten Anwendungen sollen einige Komponenten geändert bzw. zugefügt oder entfernt 
werden. Bei Unklarheiten oder Fragen wenden Sie sich zur entsprechenden Fachliteratur bzw. 
Datenblätter. 
 
 

6. Hilfsmaterial

http://www.christian-heffner.de/


Bild N1. Das Kommando „c01“ 

 
 



Bild N2. Das Kommando „c09“ 

 
 



Bild N3. Analog-Eingang: Anschlussbeispiele. 

 



Bild N4. Analog-Eingang: Testschaltung für den Analog-Eingang. 



Bild N5. Anschlussbeispiele für die Messung von Temperatur und Strom. 

 
 


